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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Aufgaben und Arbeitsaufträge sind stets mit einer didaktischen Absicht verbunden. Es wird gelernt, was 
Grundlage ist für weiteres Lernen, oder es wird geübt, was gefestigt werden soll. Darüber hinaus wird gelernt, 
um eine emotionale Einstellung zu fördern.

Bei den hier vorgelegten Kopiervorlagen geht es um eine positive Einstellung der Natur gegenüber. Natürlich 
ist damit nur ein Teil unserer natürlichen Umwelt gemeint  –  Staatenbildende Insekten: 
Bienen, Wespen und Ameisen. 
Kopiervorlagen sind immer ein hilfreiches Lehr- und Lernmittel. Hinzu kommen sollte jedoch nach Möglichkeit 
die originale Begegnung. Dazu suchen wir Bienen, Wespen und Ameisen in ihren 
Lebensräumen auf und beobachten sie. Vielleicht gibt es einen Imker in Ihrer Nähe?

Viele Schüler haben eine emotionale Beziehung zu Tieren. Sie streicheln Hunde, Katzen oder die Ziegen im 
Streichelzoo. Sie kennen vielleicht überfütterte Haustiere oder Hunde im gleichen Outfit wie ihre Besitzerin. 

Aber mögen unsere Schüler wild lebende Tiere  –  und dann noch Insekten? Wir sollten versuchen, dass un-
sere Schüler das Leben und die Organisation der Staaten bildenden Insekten aus menschlicher Sicht durch  
Analogiebildung würdigen. So lernen sie eine wohlwollende Beziehung zu einem Teil der sie umgebenden 
Natur. Und damit ist eine emotionale Grundlage gelegt, die Natur schützen zu wollen.

Im Anschluss an diese Kopiervorlagen lohnt es sich auf jeden Fall, folgende Themen im Unterricht zu „behan-
deln“. Sie lassen sich problemlos anschließen:

  • Was sind Instinkte? Haben Menschen Instinkte oder Instinktreste? Haben wir einen freien Willen   
    –  haben die Insekten einen freien Willen? Können sie sich überhaupt entscheiden? Welche 
    Vorteile haben Instinkte für die Insekten? Welche Probleme können bei Menschen durch das 
    Fehlen sicherer Instinkte entstehen? Wer praktiziert die perfektere Brutpflege – Mensch oder 
    Biene/Ameise?

  • Wie sähe unsere Welt ohne Ameisen, Wespen oder Bienen aus? Welchen Nutzen haben wir 
    durch diese Tiere?

Diese Themen sind sehr ergiebig, Unterrichtsgespräche darüber sind beliebt. Gesprächsergebnisse sollten 
im Sinne einer Ergebnissicherung festgehalten werden. Eindrucksvoller als schriftliche Aufzeichnungen sind 
dann bildnerische Darstellungen oder Plakate. Als eine mögliche Problem-Frage an die Schüler bietet sich 
an: „Wir nehmen an, die Bienen sind ausgerottet, die Blüten der Obstbäume wurden nicht bestäubt. Es gibt 
schließlich keine Früchte und auch keine Obstbäume mehr. Wie sieht unsere Welt jetzt aus, und wie könntet 
ihr sie als Plakat darstellen?“

Oder zum Thema Waldameise: „Die Ameisen im Wald gibt es nicht mehr. Tierleichen sammeln sich an in 
großen Mengen, weil die Kadaver nicht mehr von den Ameisen „entsorgt“ werden. Forstschädlinge vermeh-
ren sich und fressen die Bäume kahl. Wie sieht die Landschaft aus, die früher ein Wald war?“

Viel Freude und Erfolg wünschen Ihnen der Kohl-Verlag und

Vorwort

Wolfgang Wertenbroch

Bedeutung der Symbole:

Schreibe ins Heft/ 
in deinen Ordner

EA PA

GA

Einzelarbeit

Arbeiten in 
kleinen Gruppen

Partnerarbeit

Arbeiten mit der
ganzen Gruppe GA
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Einleitung

Liebe Schülerinnen, liebe Schüler,

die folgenden Aufgaben befassen sich mit Insekten. Mit solchen Insekten, die in Staaten 
leben  –  fast so wie wir Menschen. Aber auch nur fast so.

Die Bewohner eines „Menschenstaates“ wollen, dass 
es ihnen gut geht  –  und dass es ihnen eigentlich noch 
viel besser geht. Sie wollen mehr, als sie unbedingt 
brauchen, sie wollen Luxus. Das ist nur bei den Men-
schen so. Aber ob das so gut ist, bleibt eine Frage.

Ist das wirklich bei den Menschen so? Bei allen? Ist 
das so bei den Menschen, die in Armut leben? Darüber 
kann man lange nachdenken.

Insekten jedenfalls haben wahrscheinlich keinen Bedarf 
an Luxusgütern. Sie besorgen sich genau das, was sie 
brauchen, mehr nicht.

  • Sie bilden in ihrem Staat eine Ernährungsgemeinschaft und
  • betreiben Brutfürsorge.

				          Und dadurch überlebt ihre Art, überlebt ihr Volk.

				          Wenn wir in vielen Texten und Aufgaben so tun, als 
				          könnten wir das Verhalten der Insekten mit unserem 
				          menschlichen Verhalten vergleichen, so ist das einerseits 
				          in Ordnung. Ganz in Ordnung ist es aber wieder nicht. Wir 
				          beobachten z.B., dass Bienen Nektar suchen. Wir wissen, 
				          dass sie ihn zu Hause im Stock abliefern und zum Erhalt 
				          ihres Volkes beitragen.
				          Das alles hört sich sehr fürsorglich und menschlich an.

				          Bienen sind aber nicht wie Menschen. Sie haben nicht die 
Möglichkeit, sich anders zu verhalten. Sie müssen Nektar suchen und ihn abliefern. Das ist 
den Bienen angeboren und als Instinkt festgelegt.

Dennoch werden wir die Bienen und Wespen oder 
Ameisen mit menschlichen Augen sehen und mit 
menschlichen Gefühlen beobachten. Dann sind sie 
nicht nur lästige Insekten oder nur Krabbeltiere.
Wir lernen dann, sie sympathisch zu finden. Und 
das ist auch nötig. Warum das nötig ist, lernst du 
mit den weiteren Arbeitsblättern.

Der Querschnitt eines Wespennestes

Bienenstock mit Bienenwaben

Ameisenhaufen im Wald


